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Die  Erfindung  betrifft  eine  Handbürste  zum 
Reinigen  von  Prothesen,  insbesondere  Zahnprothe- 
sen,  mit  einem  Borstenträger,  der  mit  einem  Hand- 
griffteil  verbunden  ist. 

Die  bisher  bekannten  Handbürsten  zum  Reini- 
gen  von  Prothesen  sind  überwiegend  Stielbürsten. 
Dies  gilt  auch  für  Bürsten  zum  Reinigen  von  Zahn- 
prothesen,  die  nach  Art  von  Zahnbürsten  ausgebil- 
det  sind  und  eine  relativ  kleine  Borstenfläche  auf- 
weisen.  Von  Zahnprothesenträgern,  die  überwie- 
gend  ältere  Menschen  sind,  wird  eine  schwierige 
Handhabung  bekannter  Zahnprothesenbürsten  be- 
mängelt.  Von  ärztlicher  Seite  wird  gefordert,  daß 
Bürsten  zum  Reinigen  von  Prothesen  hygienisch 
gestaltet  sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Handbürste  zum  Reinigen  von  Prothesen,  insbe- 
sondere  Zahnprothesen,  zu  schaffen,  die  sich  gut 
und  sicher  handhaben  läßt  und  hygienischen  Anfor- 
derungen  voll  entspricht. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  mit  einer  Handbür- 
ste  der  eingangs  genannten  Art  erfindungsgemäß 
dadurch  gelöst,  daß  die  gesamte  Handbürste  recy- 
clebar  aus  sterilisierbaren  und  lebensmittelgeeigne- 
ten  Kunststoffmaterialien  gefertigt  ist,  wobei  die 
elastischen  Borsten  einstückig  mit  einem  großflä- 
chigen  Borstenträger  gefertigt  sind  und  der  Bor- 
stenträger  mittels  einer  Rastverbindung  unlösbar 
mit  dem  Handgriffteil  verbunden  ist. 

Die  erfindungsgemäß  ausgebildete  Handbürste 
ist  in  allen  ihren  Teilen  aus  gleichartigen  Kunst- 
stoffmaterialien  gefertigt,  so  daß  sich  alte  Bürsten 
als  Ganzes  einer  Wiederverwertungsanlage  zufüh- 
ren  lassen.  Neben  diesem  umweltschützenden 
Aspekt  hat  die  Handbürste  gemäß  der  Erfindung 
einen  wichtigen  hygienischen  Vorteil.  Durch  die 
einstückige  Ausbildung  der  Borsten  mit  dem  Bor- 
stenträger  sind  keine  Bohrungen  im  Borstenträger 
zur  Befestigung  von  Borsten  notwendig,  in  welche 
sich  Schmutz  und  Bakterien  festsetzen  könnten. 
Borsten  und  Borstenkörper  lassen  sich  aus  einem 
lebensmittelgeeigneten  Weichplastikmaterial  mit 
beliebiger  Weichheit  auskochbar  und  sterilisierbar 
als  einstückiges  Spritzgußteil  herstellen.  Für  den 
Handgriffteil  und  die  Rastverbindung  werden  ähnli- 
che  Kunststoffmaterialien  verwendet,  so  daß  die 
Bürste  als  Ganzes  auskochbar  ist.  Die  große  Bor- 
stenfläche  in  Verbindung  mit  einem  gut  erfaßbaren, 
vorteilhafterweise  konzentrisch  und/oder  symme- 
trisch  zu  einer  Symmetrieachse  oder  Symmetrie- 
ebene  des  Borstenteiles  ausgebildeten  Handgriffteil 
erlaubt  auch  älteren  Menschen  eine  leichte  und 
sichere  Handhabung  der  Handbürste.  Der  Borsten- 
träger  kann  entweder  mittels  eines  Rastkoppe- 
lungsteiles  oder  unmittelbar  mit  dem  Handgriffteil 
unlösbar  rastend  verbunden  sein. 

Vorteilhafterweise  können  die  Borsten  dünn 
und  spitz  auslaufen  und  an  einem  plattenartigen 

Borstenkörper  angeformt  sein.  Zweckmäßig  kann 
der  plattenförmige  Borstenkörper  auf  seiner  den 
Borsten  abgewandten  Rückseite  einen  Randsteg 
aufweisen,  der  zu  einer  Ringnut  für  die  formschlüs- 

5  sige  Aufnahme  eines  tellerförmigen  Endes  des 
Rastkoppelungsteiles  oder  des  Handgriffteiles  hin- 
terschnitten  ist.  Für  eine  leichte  und  sichere,  unlös- 
bare  Verbindung  des  gesondert  gefertigten  Hand- 
griffteiles  mit  dem  Borstenträger  mittels  eines  Rast- 

io  koppelungsteiles  hat  sich  eine  Gliederung  des  tel- 
lerförmigen  Endes  des  Rastkoppelungsteiles  in 
zwei  entlang  einer  Durchmesserlinie  gegeneinander 
verschwenkbare  Hälften  als  vorteilhaft  erwiesen, 
die  jeweils  eine  senkrecht  von  der  Tellerhälfte  ab- 

75  stehende  Kupplungssteghälfte  aufweisen,  die  bei 
miteinander  fluchtenden  Tellerhälften  gegeneinan- 
derliegen  und  die  auf  ihren  Außenseiten  Rastvor- 
sprünge  oder  Rastausnehmungen  aufweisen,  die 
bei  durch  eine  passende  Öffnung  des  Handgrifftei- 

20  les  eingeschobenem  Kupplungssteg  mit  auf  der 
Innenseite  des  Handgriffteiles  ausgebildeten  Rast- 
ausnehmungen  oder  -vorsprüngen  formschlüssig 
zusammenwirken.  Durch  ein  Verschwenken  der 
beiden  Tellerhälften  läßt  sich  das  tellerförmige 

25  Ende  des  Rastkoppelungsteiles  so  gegen  die 
Rückseite  des  Borstenträgers  ansetzen,  daß  die 
Tellerhälften  in  die  Ringnut  des  Randsteges  des 
Borstenkörpers  formschlüssig  eingeschoben  wer- 
den  können.  Anschließend  wird  dann  der  Kupp- 

30  lungssteg  des  Rastkoppelungsteiles  in  die  passen- 
de  Öffnung  des  Griffteiles  eingeschoben,  wo  er 
unlösbar  einrastet  und  seine  beiden  Hätten  daran 
gehindert  sind,  sich  aus  ihrer  gegenseitigen  Anlage 
wieder  zu  lösen.  Bei  einem  Verzicht  auf  ein  Rast- 

35  koppelungsteil  zwischen  dem  Borstenträger  und 
dem  Handgriffteil  kann  letzteres  in  zwei  gegenein- 
ander  verschwenkbare  Hälften  unterteilt  sein,  die 
auf  ihrer 

Innenseite  jeweils  mit  Rastnoppen  und  passen- 
40  den  Ausnehmungen  zum  gegenseitigen  Verbinden 

versehen  sind.  Auch  bei  dieser  Ausführungsform 
läßt  sich  durch  ein  Verschwenken  der  beiden  Griff- 
teilhälften  ein  daran  angeformter  Tellerrand  in  eine 
entsprechende  Rastnut  am  Borstenträger  bequem 

45  einführen,  bevor  die  Hälften  anschließend  unlösbar 
rastend  miteinander  verbunden  werden.  Eine  siche- 
re  Abdichtung  der  zwischen  Borstenträger  und 
Griffteil  bestehenden  Anlageflächen  kann  leicht  da- 
durch  erreicht  werden,  daß  der  Öffnungsrand  des 

50  Handgriffteiles  und/oder  der  Randsteg  des  Borsten- 
trägers  nach  außen  einen  angeformten  Dichtwulst 
oder  eine  angeformte  Dichtlippe  aufweisen. 

Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  ei- 
ner  erfindungsgemäß  ausgebildeten  Handbürste  für 

55  das  Reinigen  von  Zahnprothesen  anhand  der  bei- 
liegenden  Zeichnung  näher  erläutert. 

Im  einzelnen  zeigen: 
Fig.  1  eine  schematische  perspektivische 
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Ansicht  durch  eine  erste  Ausführungs- 
form  der  Handbürste; 

Fig.  2  einen  zentralen  Schnitt  durch  die 
Handbürste  entlang  der  Linie  II  -  II  in 
Fig.  1; 

Fig.  3  eine  Einzeldarstellung  des  Rastkoppe- 
lungsteiles  der  Handbürste  nach  Fig. 
1  in  Seitenansicht; 

Fig.  4  eine  schematische  perspektivische 
Ansicht  einer  zweiten  Ausführungs- 
form  der  Handbürste; 

Fig.  5  eine  Innenansicht  einer  der  Griffteil- 
hälften  der  Handbürste  nach  Fig.  4. 

Die  Handbürste  10  besteht  aus  einem  Hand- 
griffteil  11  und  einem  Borstenträger  12,  die  als 
gesonderte  Formteile  aus  Kunststoffmaterialien  ge- 
fertigt  sind,  die  metallfrei  und  damit  lebensmittelge- 
eignet,  auskochbar  und  sterilisierbar  sind.  Der 
Handgriffteil  11  weist  einen  länglichen  balligen 
Rücken  11.1  auf,  an  welchen  sich  in  Richtung  auf 
den  Borstenträger  12  allseitig  eine  Griffmulde  11.2 
anschließt.  Der  Handgriffteil  11  ist  symmetrisch  zu 
einer  durch  die  Schnittlinie  II  -  II  gekennzeichneten 
Symmetrieebene  des  Borstenträgers  12  ausgebil- 
det,  der  als  Platte  ausgebildet  ist,  die  beispielswei- 
se  eine  kreisrunde  Form  hat.  Wie  aus  der  Schnitt- 
darstellung  der  Fig.  2  ersichtlich  ist,  sind  auf  der 
einen  Seite  des  plattenförmigen  Borstenträgers  12 
spitz  auslaufende  Borsten  13  direkt  angeformt.  Bor- 
stenträger  12  und  Borsten  13  sind  also  einstückig 
aus  einem  Weichplastikmaterial  gefertigt.  Auf  sei- 
ner  Rückseite  ist  der  plattenförmige  Borstenträger 
12  mit  einem  Randsteg  12.1  versehen,  dessen 
Endbereich  12.2  nach  einwärts  abgewinkelt  ist,  so 
daß  der  Randsteg  12.1/12.2  eine  Ringnut  14  be- 
grenzt.  Der  einwärts  abgewinkelte  Randbereich 
12.2  des  Randsteges  12.1  bildet  eine  Anlagefläche 
für  den  Handgriffteil  11  und  ist  in  diesem  Bereich 
mit  einem  elastischen  Dichtwulst  12.3  ausgebildet. 
Dieser  Dichtwulst,  der  ein  Eindringen  von  Flüssig- 
keit  in  das  Innere  der  Handbürste  10  vermeidet, 
kann  auch  am  Handgriffteil  11  ausgebildet  sein. 

Eine  unlösbare  Verbindung  des  Handgriffteiles 
11  mit  dem  Borstenträger  12  ist  durch  ein  Rastkop- 
pelungsteil  15  geschaffen,  das  in  Fig.  3  einzeln  und 
in  Seitenansicht  dargestellt  ist.  Das  Rastkoppe- 
lungsteil  15  besteht  aus  einem  Teller  16,  dessen 
Abmessungen  an  den  plattenförmigen  Borstenträ- 
ger  12  so  angepaßt  sind,  daß  der  Teller  gemäß  der 
Schnittdarstellung  der  Fig.  2  mindestens  mit  dem 
größten  Teil  seines  Außenrandes  in  die  am  Bor- 
stenträger  12  ausgebildete  Ringnut  14  paßt.  Durch 
eine  entlang  einer  Durchmesserlinie  verlaufende 
Kerbe  17  ist  der  Teller  16  in  zwei  miteinander 
gelenkig  verbundene  Hälften  16/1  und  16/2  geteilt. 
Diese  Teilung  ist  auch  an  einem  nach  der  einen 
Seite  des  Tellers  16  abstehenden  Kupplungssteg 
18  entlang  einer  durch  die  Kerbe  17  verlaufenden 

Ebene  gemacht.  Die  beiden  Hälften  des  Kupp- 
lungssteges  18  sind  mit  18/1  und  18/2  bezeichnet. 
An  einander  entgegengesetzten  Außenseiten  sind 
beide  Kupplungssteghälften  18/1  und  18/2  mit  ei- 

5  nem  vorspringenden  Raststeg  19  versehen.  Befin- 
den  sich  die  beiden  Tellerhälften  16/1  und  16/2 
fluchtend  in  ihrer  gemeinsamen  Tellerebene,  liegen 
die  beiden  Kupplungssteghälften  18/1  und  18/2  ge- 
geneinander.  Aus  dieser  Wirkstellung  lassen  sich 

w  die  beiden  Tellerhälften  16/1  und  16/2  mit  ihren 
Kupplungssteghälften  18/1  und  18/2  in  eine  in  Fig. 
3  mit  strichpunktierten  Linien  eingetragene  Winkel- 
lage  verschwenken.  In  dieser  Winkellage  lassen 
sich  die  beiden  Tellerhälften  16/1  und  16/2  mit 

15  ihrem  Außenrand  in  die  Ringnut  14  des  Borstenträ- 
gers  12  einschieben  und  anschließend  in  ihre 
Fluchtstellung  bringen,  in  welcher  die  beiden  Kupp- 
lungssteghälften  18/1  und  18/2  gegeneinanderlie- 
gen.  In  dieser  Stellung  läßt  sich  der  Kupplungssteg 

20  18  in  eine  passende,  zur  Unterseite  des  Handgriff- 
teiles  11  hin  offene  Ausnehmung  20  einschieben. 
Seitenwandungen  der  Ausnehmung  sind  mit  Rast- 
ausnehmungen  21  versehen,  in  welche  die  Rast- 
vorsprünge  19  der  Kupplungssteghälften  18/1  und 

25  18/2  unter  Schaffung  einer  unlösbaren  Verbindung 
von  Handgriffteil  11  und  Borstenträger  12  einrasten 
können.  Das  für  die  Herstellung  des  Rastkoppe- 
lungsteiles  15  und  des  Handgriffteiles  11  verwen- 
dete  Kunststoffmaterial  weist  eine  ausreichende 

30  Elastizität  auf,  welche  eine  ausreichende  elastische 
Verformung  dieser  Teile  bei  der  Bildung  der  Rast- 
verbindung  erlaubt. 

In  Fig.  4  ist  eine  Handbürste  mit  einem  aus 
zwei  Hälften  30/1  und  30/2  gebildeten  Handgriffteil 

35  30  dargestellt.  Wie  aus  Fig.  5  ersichtlich  ist,  weisen 
die  beiden  Hälften  30/1  und  30/2  jeweils  einen 
tellerförmigen  Rand  33  auf,  der  in  ähnlicher  Weise 
wie  der  entsprechende  Rand  16  des  Rastkoppe- 
lungsteiles  15  in  Fig.  3  in  eine  entsprechende,  hier 

40  nicht  näher  dargestellte  Ringnut  des  Borstenkör- 
pers  34  eingeführt  werden  kann.  Dazu  werden  die 
beiden  Griffhälften  30/1  und  30/2  in  ähnlicher  Wei- 
se  wie  die  Hälften  des  Rastkoppelungsteiles  15 
verschwenkt,  in  die  Ringnut  des  Borstenkörpers  34 

45  eingeführt  und  anschließend  zusammengedrückt. 
Dabei  rasten  an  der  Innenseite  der  Hälften  30/1 
und  30/2  angeformte  Rastnoppen  31  in  ebenfalls 
auf  der  Innenseite  der  Hälften  30/1  und  30/2  ange- 
ordnete  Ausnehmungen  32  formschlüssig  ein,  wo- 

50  durch  sich  eine  unlösbare  Verbindung  des  Borsten- 
trägers  34  mit  dem  Griffteil  30  ergibt.  Sämtliche 
Hälften  30/1  und  30/2  sind  dabei  vollkommen  iden- 
tisch  ausgeführt,  d.  h.  sie  weisen  auf  der  einen 
Seite  ihrer  Längssymmetrieachse  35  stets  Noppen 

55  31  und  auf  der  anderen  Seite  stets  Ausnehmungen 
32  auf.  Auf  diese  Weise  passen  immer  zwei  Hälf- 
ten  30/1  und  30/2  zusammen.  Das  Herstellen  unter- 
schiedlich  ausgeformter  linker  und  rechter  Hälften 

3 
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entfällt. 

Patentansprüche 

2.  Handbürste  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Borstenträger  (12)  mittels 
eines  Rastkoppelungsteiles  (15)  unlösbar  mit 
dem  Handgriffteil  (11)  verbunden  ist. 

3.  Handbürste  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Borstenträger  (34)  unmittel- 
bar  mit  dem  Handgriffteil  (30)  unlösbar  rastend 
verbunden  ist. 

4.  Handbürste  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  an  einem 
plattenartigen  Borstenkörper  (12,  34)  ange- 
formten  Borsten  (13,  36)  dünn  und  spitz  aus- 
laufend  sind. 

Rastausnehmungen  (21)  oder  Rastvorsprüngen 
formschlüssig  zusammenwirken. 

7.  Handbürste  nach  einem  der  Ansprüche  1,  3,  4 
5  oder  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

Handgriffteil  (30)  in  zwei  gegeneinander  ver- 
schwenkbare  Hälften  (30/1,  30/2)  unterteilt  ist, 
die  an  ihrer  Innenseite  jeweils  mit  Rastnoppen 
(31)  und  passenden  Ausnehmungen  (32)  zum 

io  gegenseitigen  Verbinden  versehen  sind. 

8.  Handbürste  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Öffnungs- 
rand  des  Handgriffteiles  (11)  und/oder  der 

15  Randsteg  (12.2)  des  Borstenträgers  (12)  zum 
flüssigkeitsdichten  Abschluß  ihrer  Verbin- 
dungsflächen  nach  außen  einen  angeformten 
Dichtwulst  (12.3)  oder  eine  angeformte  Dicht- 
lippe  aufweisen. 

20 
9.  Handbürste  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Handgriff- 
teil  (11,  30)  einen  länglichen  balligen  Rücken 
(11.1,  30.1)  aufweist,  an  welchen  sich  in  Rich- 

25  tung  auf  den  Borstenträger  (12,  34)  allseitig 
eine  Griffmulde  (11.2,  30.2)  anschließt. 

10.  Handbürste  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Handgriff- 

30  teil  (11,  30)  so  ausgebildet  ist,  daß  die  Hand- 
bürste  auf  diesem  mit  nach  oben  ragenden 
Borsten  (13,  36)  abstellbar  ist. 

1.  Handbürste  zum  Reinigen  von  Prothesen,  ins-  5 
besondere  Zahnprothesen,  mit  einem  Borsten- 
träger,  der  mit  einem  Handgriffteil  verbunden 
ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  gesamte 
Handbürste  (10)  recyclebar  aus  sterilisierbaren 
und  lebensmittelgeeigneten  Kunststoffmateria-  10 
lien  gefertigt  ist,  wobei  die  elastischen  Borsten 
(13,  36)  einstückig  mit  einem  großflächigen 
Borstenträger  (12,  34)  gefertigt  sind  und  der 
Borstenträger  (12,  34)  mittels  einer  Rastverbin- 
dung  unlösbar  mit  dem  Handgriffteil  (11,  30)  15 
verbunden  ist. 

5.  Handbürste  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  plattenför-  35 
mige  Borstenkörper  (12,  34)  auf  seiner  den 
Borsten  (13,  36)  abgewandten  Rückseite  einen 
Randsteg  (12.1)  aufweist,  der  zu  einer  Ringnut 
(14)  für  die  formschlüssige  Aufnahme  eines 
tellerförmigen  Endes  (16,  33)  des  Rastkoppe-  40 
lungsteiles  (15)  oder  des  Handgriffteiles  (11) 
hinterschnitten  ist. 

6.  Handbürste  nach  Anspruch  2,  4  und  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  tellerförmige  45 
Ende  (16)  des  Rastkoppelungsteiles  (15)  in 
zwei  entlang  einer  Durchmesserlinie  (Kerbe  17) 
gegeneinander  verschwenkbare  Hälften  (16/1, 
16/2)  unterteilt  ist,  die  jeweils  eine  senkrecht 
von  der  Tellerhälfte  abstehende  Kupplungs-  50 
steghälfte  (18/1,  18/2)  aufweisen,  die  bei  mit- 
einander  fluchtenden  Tellerhälften  (16/1,  16/2) 
gegeneinanderliegen  und  die  auf  ihren  Außen- 
seiten  Rastvorsprünge  (19)  oder  Rastausneh- 
mungen  aufweisen,  die  bei  durch  eine  passen-  55 
de  Öffnung  des  Handgriffteiles  (11)  eingescho- 
benem  Kupplungssteg  (18)  mit  auf  der  Innen- 
seite  des  Handgriffteiles  (11)  ausgebildeten 
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